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in Warschau, die Wiederherstellung deS König¬
reich cs Polen mit allen denjenigen Provinzen aussprach,
welche in den drei Theilungcn an Rußland gekommen
waren. Allein die Niederlagen der Franzosen in Len Jahren
1812—14 und die Entscheidungen des Wiener CongrcffcS
bestimmten das Schicksal des Hcrzogthums Warschau dahin,
daß, mit Ausnahme des an Preußen kommenden Groß-
hcrzogthums Posen nebst Danzig, und mit Ausnahme
der für frei erklärten Stadt Cracau nebst ihrem Gebiete,
das übrige Hcrzogthum, unter dem Namen Königreich
Polen, welches eine neue Verfassung am 27. Nov.
1815 erhielt, dem russischen Reiche auf immer ein-
verleibt ward. Doch gab Alexander an Oestrcich den
Tarnopoler Kreis und die Salzwcrke von Wieliezka zurück.

175.
Rußland.

Durch die drei Theilungcn Polens, durch die Einver¬
leibung Curlands, der Krimm, und beträchtlicher Lander,
welche ehemals der Pforte gehörten, in das russische Reich,
hatte Katharina2 den Umfang desselben bedeutend er¬
weitert, die Staatskrafr desselben mächtig verstärkt, und
dasselbe mit dem südwestlichen Staatensysteme in nähere Be¬
rührungen gebracht. Sie starb am 16. Nov. 1796, ohne an
dem allgemeinen Kampfe gegen Frankreich wesentlichen An-
thc,l genommen zu haben; denn ihre ausgcsandte Flotte unter
Chanikof blieb in den brittischcn Häfen liegen.

Verschieden von ihr, in Hinsicht der Grundsätze für die
inner» und äußern Verhältnisse des Reiches, übernahm ihr
Sohn Paul 1 die Regierung. Seine Umänderungen im
Innern, seine Launen und seine Heftigkeit, so wie die Ein¬
führung einer geheimen Polizei, erregten bald die Unzufrie¬
denheit des Volkes und besonders der Großen des Reiches.
Mit England, Oestrcich, Neapel und der Pforte trat er zu
einem Bündniß gegen Frankreich (1798) zusammen, und
ob er gleich die Würde eines Großmeisters des Mal-
theserordens annahm, die ihn eigentlich zum Kampfe
gegen die Osmanen verpflichtete; so ließ er doch eine russische


